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Tastenvirtuose
Ivan Bessonov beeindruckt am 14. März in der Stadthalle Lohr a.Main

Klassische Saitenkunst
Vom 29. Februar bis 1. April lädt Aschaffenburg zur 41. Auflage der Gitarrentage

Die Musik wurde ihm in die 
Wiege gelegt. 2002 als Sohn 
einer Musikerfamilie aus St. 

Petersburg geboren, erhielt Ivan 
Bessonov bereits im Alter von sechs 
Jahren seinen ersten Klavierunter-
richt. Mit zehn Jahren begann er sei-
ne professionelle Ausbildung und 
nahm das Klavierstudium an der 
Zentralen Musikschule für beson-
ders begabte Kinder des Moskauer 
Konservatoriums in der Klasse von 
Professor Vadim Rudenko auf.

Nur drei Jahre später machte er 
als Filmmusikkomponist für diverse 
Kinostreifen auf sich aufmerksam 
und ging als Preisträger des Grand 
Prix beim Internationalen Chopin-
Klavierwettbewerb in St. Peters-
burg hervor. Danach reihen sich 

Auszeichnung an Auszeichnung: 
2016 gewann der Jugendliche den 
1. Preis sowie den Publikumspreis 
bei der Grand Piano Competition 
in Moskau und erspielte sich den 1. 
Preis beim Internationalen Anton 
Rubinstein Klavierwettbewerb Kla-
vierminiaturen in der russischen 
Musik in St. Petersburg. Für seine 
Interpretation von Tschaikowskys 
1. Klavierkonzert wurde er schließ-
lich beim Wettbewerb Eurovision 
Young Musicians 2018 im Rahmen 
des Edinburgh International Festi-
val mit dem 1. Preis ausgezeichnet.

Seit 2015 konzertiert der Ta-
stenvirtuose in Rezitals und mit 
Orchestern in ganz Russland und 
Europa. Namhafte Dirigenten wie 
Valery Gergiev, Vladimir Fedoseev 

oder Vladimir Spivakov laden den 
jungen Mann, der auch regelmäßig 
bei verschiedenen Musikfestivals 
spielt,  zu Auftritten mit ihren Or-
chestern ein, darunter das Mariins-
ky Orchestra, das Tschaikowsky-Or-
chester und die Russische National-
philharmonie. Darüber hinaus tritt 
Ivan Bessonov als Jazzpianist sowie 
als Kammermusiker im Trio mit 
seinen jüngeren Brüdern, den Vio-
linisten Nikita (9) und Danila (11), 
auf und betätigt sich zudem mit 
großer Leidenschaft als Komponist. 
Für sein Debütalbum, das im Früh-
jahr 2019 beim Label ARS Produkti-
on erschien, hat Ivan Bessonov Ei-
genkompositionen und Werke von 
Frédéric Chopin eingespielt.� su

Fotos MB Concerts, ©ChHe72-pixabay.com

Die Aschaffenburger Gitarren-
tage gehören zu den ältesten 
und bedeutendsten Veran-

staltungsreihen ihrer Art. Gitarren-
musik in allen Facetten, dargeboten 
von Stars der internationalen Szene 
und Nachwuchskünstlern, steht 

deshalb auch auf dem Programm 
der 41. Ausgabe des Festivals, das 
vom 29. Februar bis 1. April die un-
terschiedlichsten Saitenkünstler 
auf die Bühne bringt.

Joscho Stephan - im Trio mit Vol-
ker Kamp am Kontrabass und Sven 
Jungbeck an der Rhythmusgitarre 
- hat sich dem musikalischen Erbe 
des „Hot Club de France“ verpflich-
tet, der legendären Formation, die 
Django Reinhardt und Stéphane 
Grappelli in den 30er Jahren in Pa-
ris zum Leben erweckt haben. Sie 
eröffnen die Veranstaltungsreihe 
am 29. Februar im Kabarett im Hof-
garten Aschaffenburg.

Gitarre solo mit einem der be-
gnadetsten Gitarristen, wie die 
Washington Post nach seiner 
Amerika-Tour über Marcin Dyl-
la urteilte, steht am 14. März im 
Konzertsaal der Städtischen Mu-
sikschule auf dem Programm. Zu 
hören sein werden Werke von J.S. 
Bach, de Falla, Britten, Rodrigo 
und anderen. Am 22. März findet 

um 17 Uhr die Finalrunde und das 
Abschlusskonzert des 6. Internati-
onalen Wettbewerbs für Kammer-
musik mit Gitarre statt. 

Für den 27. März ist in der Mu-
sikschule im Nöthigsgut in Groß-
ostheim das Gesprächskonzert 
„Elisabethanisches Lautenlied“ 
mit Tessa Roos (Mezzosopran) und 
Peter Croton (Laute) angesetzt. 
Scaena Academica, die Akademie 
für Tonkunst Darmstadt, lädt am 
28. März in den Konzertsaal der 
Musikschule Aschaffenburg. Die 
Gitarrenklasse von Tilman Hopp-
stock wird Musik aus Barock, Klas-
sik und Moderne erklingen lassen.

Mit dem Meister des Flamencos 
aus Essen, Rafael Cortès Y Grupo, 
geht das Festival am 1. April im 
Stadttheater Aschaffenburg zu En-
de.� sek

Foto Christoph Giese

i   �Alle Konzerte beginnen, wenn nicht 
anders vermerkt, um 20 Uhr. Karten 
sind unter anderem erhältlich unter 
www.stadttheater-aschaffenburg.de

Rafael Cortès Y Grupo, der Fla-
mencomeiser aus Essen, wird 
die Gitarrentage in Aschaffen-
burg am 1. April beschließen.

Mit Werken von Rachma-
ninow (Etudes-Tableux, Op. 
39), Tschaikowsky-Pletnev 
(Ballettsuite „Nussknacker“), 
Prokofiev (Klaviersonate Nr. 
7 b-moll, Op. 83) sowie einer 
Auswahl an kleineren Werken 
von Chopin ist der Pianist 
Ivan Bessonov am  14. März in 
der Stadthalle Lohr a.Main zu 
Gast. Beginn des Konzertes ist 
um 19.30 Uhr, Einlass ist be-
reits eine Stunde früher.  

i   �Karten für das Konzert unter 
www.stadthalle-lohr.de  sowie 
bei den Reservix-Vorverkaufs-
stellen in der Region.



Unter dem Titel „Schwerkraft – Fliehkraft“ sind noch bis 8. März eindrucksvolle Skulpturen 
von Dietrich Klinge und Gemälde von Hartwig Ebersbach in der Kunsthalle und in der Spar-
kassengalerie Schweinfurt zu sehen. � Foto Martin Frischauf

Vom 4. bis 28. März steht Samuel Becketts „Warten auf Godot“ auf dem Spielplan des Thea-
ter Ensembles im Bürgerbräu Würzburg, das Beckett einst zum Durchbruch und letztlich zu 
Weltruhm verhalf. � Foto Andreas Büettner
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Der Renner     vom 15. Februar bis 14. März

MUSEEN & GALERIEN
MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 
RESIDENZSCHLOSS  
MERGENTHEIM  
DEUTSCHORDENSMUSEUM
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April – Oktober: Mi – So/Feiertage 
10.30 – 17 Uhr 
November – März: Mi - Sa: 14-17 Uhr, 
So/ Feiertage 10.30 - 17 Uhr
Bis 1.3.2020: „Prima Klima,  
Deutscher Karikaturenpreis 2019“
13.3. – 20.9.2020: Rom lebt! – Mit 
dem Handy in die Römerzeit

WERTHEIM 
GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10 
Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr, 
Sa 14.30 – 16.30 Uhr,  
So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
Bis 13.04.2020:  
Fritz-Bach-Ausstellung
Ab 2.3.2020: Wertheim am Wasser
Neue Dauerausstellung

SCHLÖSSCHEN IM  
HOFGARTEN
Würzburger Str. 30, Tel.: 09342.3015
8. Nov. bis 26. April 2020: 
Fr./ Sa. 14 – 17 Uhr und  
So./ Fei. 12 – 18 Uhr
1.3. – 5.7.2020: „Zu Gast bei...“,  
Private Interieurs
Sonderausstellung mit Gemälden in 
Kooperation mit dem Stadtmuseum 
in Berlin

SCHWEINFURT STADT 
SPARKASSENGALERIE 
Schweinfurt
Roßmarkt 5 – 9, Tel:09721 721 0
www.sparkasse-sw-has.de
Mo - Do 8.30 – 18 und Fr -16.30 Uhr
Bis 8.3.2020: Schwerkraft/ Flieh-
kraft:  Dietrich Klinge und Hartwig 

Eberbach – 30 Jahre Mauerfall in 
Kooperation mit der Kunsthalle 
Schweinfurt

WÜRZBURG STADT 
MUSEUM IM  
KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de 
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr,  
Do 11 – 19 Uhr 
Fr – So 11 – 18 Uhr 
Dauerausstellungen: 
Städtische Sammlung mit dem 
Nachlass Emy Roeder 
Sammlung Peter C. Ruppert –  
Konkrete Kunst in Europa seit 1945 
Wechselausstellung: 
Bis 3.5.2020: Wolfgang Gurlitt: „Zau-
berprinz“, Kunsthändler – Sammler 

SPITÄLE 
Zeller Str. 1, Tel.: 0931.44119
www.vku-kunst.de
Di – So 11 – 18 Uhr
Bis 23.2.2020: Hans Siethoff:  
Fotomontagen – Brechungen  
(neue Medien)
19.2., 19 Uhr: ArtFilm: Max Bill –  
Das absolute Augenmaß
26.2., 19 Uhr: ArtFilm: Design für  
Millionen – Hochschule für  
Gestaltung Ulm
29.2.- 15.3.2020: Pläne und Entwürfe: 
Würzburger Häuser von 1920-2020
Bis 29.2.2020: SpitäleFenster mit 
Heidi Lauter
1.3.-30.4.2020: SpitäleFenster mit 
Hanna Böhl

BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN- 
LANGENPROZELTEN 
THEATER SPESSARTGROTTE
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
15.2., 20 Uhr: HITPARADE

22.2., 20 Uhr: Wir sind die Neuen
28.2., 20 Uhr: Rain Man
29.2., 20 Uhr:  
Tratsch im Treppenhaus
6./ 7.3., 20 Uhr: Die Niere
13.3., 20 Uhr: HITPARADE
14.3., 20 Uhr:  
Tratsch im Treppenhaus
15.3., 19 Uhr: Die Niere

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT 
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955, 
falls nicht anders angegeben ist 
Spielbeginn um 19.30 Uhr
www.theater-schweinfurt.de
15./ 16.2.: NW Dance Project
18.2.: Die Zirkusprinzessin
20./ 21./ 22./ 23.2.: Schwanensee
22.2., 15 Uhr: Schwanensee
28.2.: Cantus Cölln
29.2., 15 Uhr:  
Die Bremer Stadtmusikanten
1.3., 14..30 Uhr: Drei Männer im 
Schnee
3.3., 9 und 19 Uhr: Mandela
5./ 6.03.: König Lear
8.3.: Lazarus
9./ 10./ 11./ 12.3.: Der Schimmelreiter
13.3.: Daniel Behle (Tenor) & Alliage 
Saxophon Quintett
14.3.: Duo Chen Shen & Anton  
Mangold 

WÜRZBURG STADT
THEATER AM NEUNERPLATZ
Adelgundenweg 2a
Tel.: 0931.415443
www.neunerplatz.de
15.2., 16 Uhr: Babu von Bobos
15.2., 20 Uhr: Ein seltsames Paar
16.2., 11 Uhr: Babu von Bobos
16.2., 19 Uhr: Ein seltsames Paar

18./19./20.2., 19.30 Uhr: Dadord 
Würzburg – Ausgeschunkelt
19./21./22./26./27./28./29.2., 16 Uhr: 
Babu von Bobos
21./22.2., 20 Uhr: Ein seltsames Paar
23.2., 19 Uhr: Ein seltsames Paar
1.3., 11 Uhr: Babu von Bobos
4./6.3., 16 Uhr: Babu von Bobos
7.3., 20 Uhr: Tetrablatt –  
Klarinettenkonzert
8.3., 19.30 Uhr: Keine Freunde,  
keine Feinde

14/3
Varieté

tickets+info
tauberphilharmonie.de
07934 10223

Erleben Sie atembe-
beraubende Akrobatik
und ein köstliches
3-Gänge-Menü im
Konzertsaal der
TauberPhilharmonie
Weikersheim.



6.3.: TINO BOMELINO – Man muss 
die Dinge nur zu Ende
7.3.: ANDY OST – Kunstpark Ost
8.3., 17 Uhr: THEATER XTRAMEILE – 
präsentiert vom Würzburger  
Frauenbündnis zum Internat. Frau-
entag 2020 – Yes we burn!!
11.3., 19.30 Uhr: MainLit: Tanja Kinkel 
– Schlaf der Vernunft/ Lesung
12.3.: DJANGO ASÜL – Offenes Visier
13.3.: CHRISTIAN SPRINGER – Alle 
machen. Keiner tut was
14.3.: ULAN & BATOR – Zukunst 

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
15./ 19./ 20.2., 20 Uhr: Zwei wie 
Bonnie und Clyde... denn sie wissen 
nicht, wo sie sind!
16.2., 19 Uhr: Zwei wie Bonnie  
und Clyde... denn sie wissen nicht, 
wo sie sind!
15./ 19./ 20.2., 20 Uhr:  
La bottega del caffé
16.2., 19 Uhr: La bottega del caffé
22.2., 20 Uhr:  
35. Würzburger Tuntenball
27.2., 20 Uhr: Auf Messers Schneide, 
Premiere
28.2., 20 Uhr: Auf Messers Schneide
1./ 8.3., 19 Uhr: Auf Messers Schneide
4./ 5./ 6./ 7./ 11./ 12./ 13./ 14.3., 20 
Uhr: Auf Messers Schneide
29.2., 20 Uhr: Arthur und Claire, 
Premiere
1.3., 19 Uhr: Arthur und Claire
4./ 5./ 6./7./ 11./ 12./ 13./ 14.3., 20 Uhr: 
Arthur und Claire
3.3., 19.50 Uhr: 10 vor 8,  
Improvisationstheater
8.3., 19 Uhr: StoryKeller 

THEATER ENSEMBLE  
IM BÜRGERBRÄU 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
15./ 21./ 22./ 23.2., 20 Uhr: Casablanca 
– Der Kultfilm als Theater-Parodie
23.2., 15.30 Uhr: Clown Beppo & Co. 
(Kinderstück) 
4./ 5./ 6./ 11./ 12./ 13.3., 20 Uhr: War-
ten auf Godot von Samuel Beckett 

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
Spielbeginn: Mi, Fr, Sa jeweils  
um 20 Uhr, So 19 Uhr
15./ 16./ 19./ 21./ 22./ 23./ 26./ 28./ 
29.2.: Die Nacht mit Adolf 

LITERATUR 
MAINSPESSART
KARLSTADT/HIMMELSTADT
MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 
15.2., 9-13 Uhr: Seminar  
„Schicksal – Wandlung oder  
Bestimmung?“, Matthias-Grünew-
ald-Therapeutikum Würzburg

MUSIK
HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
15.2., 20.30 Uhr: The New Mundox 
22.2., 20.30 Uhr: Faschiongsgaudi 
mit der Partyband Cräcker 
28.2., 20 Uhr: Cara – A New Breeze  
in Irish Music
29.2., 20.30 Uhr: The Jets – Better 
than ever Tour 2020 
1.3., 19 Uhr: Vocal Jazz Night 
feat. Silvia Droste
3.3., 19.30 Uhr:  Korsika – Insel der 
Schönheit 
6.3., 20 Uhr: Rüdiger Hofmann –  
Alles Mega 
7.3., 20.30 Uhr: First Generation  
of Number Nine 

RHÖN-GRABFELD
BAD NEUSTADT A.D. SAALE
Stadthalle Bad  
Neustadt a. d. Saale
An der Stadthalle 4,  
Tel.: 09771. 6310330
www.stadthalle-bad-neustadt.de

15.2., 20 Uhr: Ernst Hutter & Die 
Egerländer Musikanten
19.2., 20 Uhr: Das Phantom der Oper
28.2., 20 Uhr: Mundstuhl
29.2., 20 Uhr: Christian Henze
6.3., 20 Uhr: Pigor singt – Eichhorn 
muss begleiten
7.3., 20 Uhr: ONAIR – Vocal Legends
8.3., 16 Uhr: Stefan Mross
12.3., 20 Uhr: hörbar Jazz:  
Tribute to the Great Trumpet Kings 
feat. Axel Schlosser 
13.3., 20 Uhr: Annette von Bamberg: 
„Es gibt ein Leben über 50 – 
 jedenfalls für Frauen 
14.3., 20 Uhr: Barock – The true 
sound of AC/DC 

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/
So 11 – 18 Uhr 
6.3., 19.30 Uhr: BEKMULIN –  
FINDLING, Hochenergetischer Jazz

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
27.2., 19 Uhr: Hockerle: KULT
6.3., 19 Uhr: Freitagsprobe Spezial  
im Turmkeller
14.3., 18 Uhr: Weinprobe Royal im 
Turmkeller

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen  
auf dem Residenzplatz
Fr. 16.30 – 17.30 Uhr, Sa., So., Fei. 
10.00/ 11.00/ 12.00/ 14.00/ 15.00 
und 16.00 Uhr, Sa. zusätzlich um 17. 
00 Uhr: Öffentliche Kellerführungen
6.3., 19 Uhr: Kulinarische Weinprobe 
im B. Neumann

Magie mit Stil und Charme präsentiert Ni-
colai Friedrich am 4. April ab 20 Uhr in der 
Stadthalle Lohr. � Foto Sebastian Konopix

Konzertante Blasmusik klassisch und beschwingt bietet das Polizeiorchester Bayern am 21. März ab 19.30 Uhr in der Lohrer Stadthalle. 
Musikerinnen und Musiker aus zwölf Nationen spielen für den guten Zweck. Karten gibt es bei allen Polizeidienststellen im Landkreis MSP. 
� Foto Bayerische Bereitschaftspolizei Tobias Epp
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9.3., 20 Uhr: Würzburg:  
Das AKW und die 80er Jahre
14.3., 20 Uhr: B. Schmidl und P. Füg

THEATER BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1
Tel.: 0931.4606066
www.bockshorn.de
Beginn: 20.15 Uhr
15.2.: HANS KLAFFL – Nachschlag!  
Eh ich es vergesse...
21.2.: MÄC HÄRDER – Wir haben 
nicht gegoogelt, wir haben überlegt
22.2.: LIZZY AUMEIER – Wie jetzt...?!
27.2.: COMEDY LOUNGE – Andy  
Sauerwein & Gäste
28.2.: DIE FEISTEN – Adam & Eva
29.2.: INKA MEYER – Der Teufel  
trägt Parka

lebensART
Crossover

flaneur
Crossover
unterwegs
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D„Der Winter ist Stress pur für 
unser Haar und unsere Kopfhaut. 
Da wird es Zeit, dass der Frühling 
kommt und Entspannung bringt“, 
sagt der Würzburger Friseurmei-
ster Andreas Stapf. Trockene Hei-
zungsluft, Kopfbedeckungen, 
kalte Luft, die die Restfeuchtigkeit 
im Haar und in der Haut gefrie-
ren lässt – all diese Faktoren, so 
der Fachmann, würden sich nicht 
sehr positiv auf die-
se empfindlichen 
Stellen auswirken. 

Er ist überzeugt: „Wenn denn der 
Frühling da ist, können wir viel 
tun, um Haar und Kopfhaut zu 
unterstützen.“ Andreas Stapf rät, 
die Kopfhaut zunächst mit einer 
Peeling-Lotion, die Pfefferminzöl 
enthält, zu reinigen, „um Verschla-
ckungen und Abschuppungen von 
der Kopfhaut zu lösen“. Danach 
sollte sie mit einem Tonic massiert 
werden. Das helfe, die Kopfhaut 
gut zu durchbluten. „Umso besser 

die Durchblutung ist, umso mehr 
Nährstoffe gelangen zu den Haar-
wurzeln.“ Anschließend kann man 
sich den Haaren widmen. Die Rei-
nigung erfolgt auch hier mit einem 
Peeling-Shampoo. Doch Achtung: 
„Friseure haben hier spezielle 
Shampoos. Bitte keine eigenen 
Versuche zuhause“, mahnt Andre-
as Stapf. Danach geht es an die 
Pflege. Das Haar könne, je nach 

Struktur, entweder 
mit Protein-Kuren 
oder Feuchtigkeits-
kuren, die etwa 
Aloe Vera- oder 
Quinoa Öle enthal-
ten, aufgebaut wer-
den. Und auch die 
Spitzen sollten jetzt 
nicht zu kurz kom-
men. „Sie haben 
nach dem Winter 
sicher etwas Spliss 
abbekommen. Am 

besten lassen sie sich mit einer 
heißen Schere therapieren“, weiß 
der Friseurmeister. „Denn beim 
Schnitt an der Spitze wird das Ke-
ratin des Haares durch die Hitze 
der Schere versiegelt und bleibt so 
länger gesund.“

Aber: Auch hier gilt – Friseure 
haben für die sogenannte „Heiß-
Scheren-Therapie“ eine spezielle 
Ausrüstung. Wer sein Haupt pflegt, 
will meist auch seiner Gesichts-
haut etwas Gutes tun. „In diesem 
Fall empfehle ich, eine ausgebil-
dete Kosmetikerin zu besuchen 
und sich dort beraten zu lassen“, 
sagt Stapf. Ob Haut oder Haar, der 
Friseurmeister rät in jedem Fall, 
sich die verwendeten Produkte 
genau anzusehen. „Viele Kosmetik
institute, und auch Friseursalons, 
haben mittlerweile sehr gute Na-
turkosmetik oder Naturhaarpflege, 
die ohne Parabene, Sulfate oder 
Mikroplastik auskommen und 

Frühjahrsputz steht an
Friseurmeister Andreas Stapf über besondere Pflege für Kopfhaut und Haare im Frühling 

Kopfhaut und Haar sind 
während der Winterzeit 
vielen Belastungen aus-
gesetzt. Eine Tiefenreini-
gung bringt jetzt neuen 
Schwung.

Gut gemeinte  
Experimente mit 
der Schere können 
zuhause schnell 
daneben gehen. Hier 
sollte ein Fachmann 
ran.

die ohne Tierversuche und ohne 
tierische Inhaltsstoffe hergestellt 
werden.“ Er selbst verfolgt eine 
konsequente Linie und bietet nur 
tierversuchsfreie Pflege an, „Es ist 
schlicht unmenschlich, an einem 
Tier Mascara, Cremes oder Schup-
penshampoo zu testen.“ � nio

Fotos depositphotos.com: ©valuavitaly, ©Subbotina, 
©Deklofenak, ©konstantynov

i   www.friseur-stapf.de
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 Experten rund um Ihre Gesundheit 
aus der Region.
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SPEZIAL – SAUNA, SOLE, SPA

Sole & Gesundheit
Salz innerlich und äußerlich angewandt

ENTSPANNUNG

Alternativloser Augenblick
Impulsbeitrag von Zen-Meister Dr. Alexander Poraj

ZWISCHEN ÖKONOMIE & FÜRSORGE

Ausverkauf der Arzneien
Sind die Apotheken vor Ort in Gefahr?

PRÄVENTION

Zahn um Zahn
Über Parodontitis & Co.

· Kirchstraße 2
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Lebenslinie für 5 Euro 
frei nach Hause geliefert!

Jetzt Abonnement bestellen:
www.lebenslinie-magazin.de
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D„Das Auge isst mit“, sagt man 
so schön. Was aber, wenn sich die 
Umgebung in völlige Dunkelheit 
hüllt? Eine erste Einordnung in 
geschmackliche Kategorien bleibt 
aus. Und es kommt noch schwie-
riger. Wo sind Teller, Besteck und 
Gläser? Konzentration ist gefordert! 
Worüber Sehende bei einem Re-
staurantbesuch kaum nachdenken, 
ist für blinde Menschen Realität. 
Der Würzburger Sternekoch Bern-
hard Reiser gibt seinen Gästen seit 
2003 die Möglichkeit, sich in diese 
„andere Welt“ der Nicht-Sehenden 
einzufühlen. Zusammen mit der 
Blindeninstitutsstiftung Würzburg 
hat er „Genießen im Dunkeln“ 
konzipiert. Im Jubiläumsjahr „25 

Nach acht Jahren Verhandlungen haben sich die Europäische Union und die Volksre-
publik China darauf verständigt, gegenseitig 100 Produkte durch strenge Behandlung 
geografischer Angaben vor unerlaubter Nachahmung zu bewahren, darunter auch 
Wein aus Franken, der Silvaner Heimat seit 1659. „Damit haben einerseits die frän-
kischen Winzerinnen und Winzer Sicherheit bei dem Wein-Export nach China. Aber 
auch die chinesischen Verbraucher können sich darauf verlassen, dass sie tatsächlich 
die ausgezeichneten Weine aus Franken, der Silvaner Heimat seit 1659 erhalten“, lobt 
Weinbaupräsident Artur Steinmann. Dem Abkommen müssen seitens der EU nach 
einer rechtlichen Prüfung noch der Rat der Europäischen Union und das Europäische 
Parlament zustimmen. Es soll voraussichtlich noch vor Ende 2020 in Kraft treten. Auf 
der EU-Liste stehen neben dem Frankenwein auch Produkte wie französischer Cham-
pagner, griechischer Ouzo sowie Feta-Käse und Bayerisches Bier. 
� Tim Förster, Foto Rolf Nachbar

Dunkel-Diner
Geschmacks-Expedition ohne Licht noch bis 28. März

Jahre Der Reiser“ steht das alljähr-
liche Event natürlich ebenfalls auf 
dem Programm. Noch bis zum 28. 
März können sich die Gäste, jeweils 
Mittwoch bis Samstag pünktlich 
um 19 Uhr, im Restaurant „Reisers“ 
am Stein auf eine ungewöhnliche 
Geschmacks-Expedition begeben 
und mit so manch neuer Erkennt-
nis nach Hause gehen. Denn: Die 
bloße Konzentration auf das, was 
man isst und wie man isst ohne et-
was zu sehen, ruft plötzlich andere 
Sinne stärker auf den Plan wie etwa 
den Geschmacksinns.� nio 

Fotos Schmelz Fotodesign, Susanna Khoury

i   �Reservierungen unter  
mail@der-reiser.de oder telefonisch 
0931.286 901; www.der-reiser.de

frankenwein bald auch in china

Weltweit schätzt man  
das traditionelle Erzeugnis 
aus Franken.

www.buergerspital.de/weinevents
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„Was ist Heimat?“, sinnierte 
Weingutsdirektor Robert Haller vor 
einigen Wochen im hauseigenen 
Genusskreis. Seine Antwort: „Hei-
mat ist da, wo guter Zusammen-
halt gelebt wird. Sie ist da, wo man 
Wertschätzung genießt. Und sie 
ist da, wo es eine gewachsene Ge-
nusskultur gibt.“ Im Falle des Bür-
gerspital Weinguts sei es vor allem 
da, wo die eigenen Reben stünden. 
Denn: „Das eigene Terroir ist un-
austauschbar.“ 

Robert Hallers Einschätzung 
mag nicht nur der Einzelne zustim-
men, sondern insbesondere die 
Fachwelt. Sein Weingut ist Ehren-
preisträger der Stadt Würzburg, der 
Fränkische Weinbauverband ver-
leiht Best of Gold in der Kategorie 
Weißweine Frucht und im Falstaff 
Weinguide 2020 findet der 2018 
Würzburger Stein-Harfe höchste 
Beachtung. 96 Punkte – das bedeu-
te nichts anderes als „Weltklasse“, 
heißt es dort. Bodenständig ist das 
Bürgerspital dennoch geblieben. 
Das zeigen die kommenden Veran-
staltungen, die für jeden etwas be-
reithalten. So lädt das Weingut un-
ter anderem am 6. März zur „Frei-
tagsprobe Spezial“. Eine besondere 
Gelegenheit, dann Kellermeister 
Elmar Nun wird Fass-Proben, 
die normalerweise nicht probiert 
werden können, und junge Weine 
vergleichen. „Weinprobe Royal“ 
heißt es am 14. März. Bei einer 
fränkischen Brotzeit entführen die 
Fränkische Weinkönigin Carolin 

Meyer, Anna Dietz, Weinprinzessin 
der Stadt Würzburg und Heidings-
feld, Dr. Michael Schwab, Chefarzt 
der Geriatrischen Reha-Klinik und 
größter Bürgerspital-Fan, sowie 
Winzermeister Günter Wohlfart in 
die Welt der Reben. Wem der Sinn 
eher nach einem kleinen Spazier-
gang ist, der ist beim „Wein-Schlen-
dern“ am 21. März goldrichtig. Und 
dann ist auch schon Zeit für den 
Start in die Weinfest-Saison. Los 
geht es am 3. und 4. April mit dem 

beliebten „Kelterhallen-Weinfest“. 
Wer es etwas ruhiger schätzt, der 
ist schließlich am 23. April im Ge-
nusskreis richtig. Dann heißt es 
„Riesling – Rebsorte von Welt“ – 
eine gute Möglichkeit für alle, die 
sich von der Qualität des „Riesling-
Weinguts des Jahres 2020“ und den 
besonderen Erzeugnissen der eige-
nen Heimat noch einmal persön-
lich überzeugen möchten.�  nio 

Fotos Bürgerspital Weingut , ©Schmelz Fotodesign

i   www.buergerspital.de

 ◼	 „hockerle.kult“
In Goethes „Faust“ zechen die Studenten in „Auerbachs 
Keller“. Die Stimmung ist ausgelassen. Der Wein fließt in 
Strömen. Heute sieht das Bild ein wenig anders aus. „Äl-
tere Personen trinken signifikant häufiger und mehr Wein 
als jüngere“, fand die Geisenheimer Weinkundeanalyse 
2018/2019 heraus. Dass Letzteren hier etwas entgehen 
könnte, zeigt sich nicht zuletzt am Weingut Bürgerspital in 
Würzburg. Das „Silvaner-Weingut des Jahres 2019“ bietet 
Entdeckungspotenzial für junge Gaumen. Preisgekrönt sind 
die Tropfen aus den Kellern von Weingutsdirektor Robert 
Haller. Und sie können ähnlich urig probiert werden wie in 
der historischen Kulisse in Leipzig. Die Rede ist vom 1873 ein-
gerichteten „Hockerle“ im Weinhaus. Einst Würzburgs erste 
sogenannte Trinkstube, öffnet sie heute jeden letzten Don-
nerstag im Monat eigens für Studenten ihre Pforten. „Dort 
können sie zum kleinen Preis schöppeln, genießen und in un-

gezwungener Atmosphäre auch selbstmitgebrachte Kleinig-
keiten verzehren. Dazu gibt es um 19.30 Uhr eine kostenlose 
Führung durch unsere Weinkeller“, lädt Robert Haller zum 
„Hockerle.Kult“ ein. � nio, Foto Bürgerspital Weingut
i   www.buergerspital.de

Terroir ist unaustauschbar
Das Bürgerspital Weingut in Würzburg bietet große Genussmomente im Jahr 2020 

Beim „Wein-Schlendern“ geht 
es hinab in den imposanten 
Weinkeller und zu verschie-
denen Genusspunkten.

frankenwein bald auch in china
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Über 30 Direktvermarkter aus der 
Region laden in der Karl-Knauf-Halle 
zum Verkosten ihrer Produkte ein.

Frühling auf dem Tisch
11. Feinschmeckermesse in Iphofen präsentiert am 7. und 8. März kulinarische Highlights

Eintauchen in die leckere und 
fantasiereiche Welt der frän-
kischen Feinkost heißt es am 7. 

und 8. März erneut bei der mittler-
weile 11. Fränkischen Feinschme-
ckermesse im Weinstädtchen Ipho-
fen. Alle zwei Jahre, im Wechsel mit 
den Iphöfer Weinfreundschaften, 
lädt die Veranstaltung dazu ein, 
hochwertige fränkische Produkte, 
Iphöfer Weine und Gerichte der 
Iphöfer Wirte zu genießen, zu kau-
fen und mit ihren Produzenten ins 
Gespräch zu kommen. Die Genuss-
stationen verteilen sich gemäß dem 
Motto „Das Land – Der Wein – Die 
Küche“ auf die Karl-Knauf-Messe-
halle, die Vinothek und die Wirte 
Iphofens.

In der Karl-Knauf-Halle stehen 
Gaumenfreuden und Weinvielfalt 
auf dem Programm. Die besten 
Feinkostproduzenten der Region 
erfüllen den Wunsch nach hoch-
wertigen, frischen und regionalen 
Nahrungsmitteln – eine einmalige 

Gelegenheit, über 30 Direktver-
markter aus der Region mit ihrem 
Sortiment kennenzulernen und 
die Vielfalt und die ausgezeichne-
te Qualität der Produkte zu erle-
ben und zu verkosten. Passend zur 
Messe kreieren die langjährigen 
Aussteller leckere Produktneu-
heiten und präsentieren ihre prä-
mierten Produkte, wie beispiels-
weise die Schwarzen Nüsse, auch 
„fränkische Trüffel“ genannt, eines 
von Bayerns besten Bioprodukten 
2019. Neue Aussteller machen 
das Angebot noch vielfältiger. Die 
Produktkreationen werden immer 
feiner, spezialisierter und zeitge-
mäßer. Auch die Iphöfer Winzer 
sind persönlich an zwei Gemein-
schaftsständen in der Karl-Knauf-
Halle vertreten und laden zur Ver-
kostung ihrer Weine ein.

Wer von der Karl-Knauf-Halle 
zur Vinothek am Kirchplatz schlen-
dert, kann in den Genuss von 
Weinen von über 20 Weingütern 

Iphofens kommen. Traditionell 
laden die Wirte und Köche Ipho-
fens an diesem Wochenende zu 
einem ganz besonderen Gaumen-
schmaus ein und verwöhnen den 
Feinschmecker-Gast mit frischen 
und ursprünglichen Gerichten. 

Ergänzend zum Angebot der 
Direktvermarkter, Wirte und Win-
zer runden Kompetenzteams, ein 
Feinschmeckermessekino, ein Kin-
derprogramm und der verkaufsof-
fene Sonntag das Erlebnis mit In-
formationen, Wissenswertem und 
Unterhaltsamen ab.

Den Messekatalog und weitere 
Informationen gibt’s auf  www.
feinschmeckermesse.de und unter 
#feinschmeckermesse.� ti

Fotos Michael Koch/Touristinformation Iphofen

i   �Der Eintritt in die Messe beträgt 6 Euro 
inklusive einem 2 Euro-Verzehrbon, 
der bei den Ausstellern eingelöst 
werden kann. An beiden Tagen kann 
die Messe von 10 bis 18 Uhr besucht 
werden.

Letztlich überzeugt der Geschmack: An den Ständen der Direktvermarkter 
lassen sich bei Kostproben so manche kulinarische Entdeckungen machen.

Happy Wine 
Hour 

Freitag,  
15. Mai 

19-24 Uhr  Eintritt 
frei

#DJ  #Food Truck  #Wein, Secco & Drinks  #Iphofen 

Lange Gasse 21 · 97346 Iphofen

Fon	 0 93 23 - 8 7001 30 
Mobil	01 60 - 96 49 36 80

jutta@goldschmiedehuhn.de 
www.goldschmiedehuhn.de

Meine Öffnungszeiten: 
Mi. – Fr.	 10:00 – 18:00 Uhr  
Samstag 	10:00 – 14:00 Uhr 

Auch gerne nach Vereinbarung.
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Auf NoNo-Tour
Carolin No mit neuem Album am 21. März in Iphofen

Teekanne mit Stövchen 925/000 Sil-
ber; Birnenholz; geschmiedet; mon-
tiert. Weitere Informationen im In-
ternet unter www.jo-luetzel.de und            
www.goldschmiedehuhn.de.

klare linien
In beinahe unzählbaren Stunden im Rin-
gen um die perfekte Form entstanden,  
besticht silbernes Tafelgerät von Jose-
phine Lützel durch klare Linien und per-
fekte Handhabung im Gebrauch. Beglei-
tet wurde der Entstehungsprozess dieser 
handwerklichen Kostbarkeiten von der 
Freude am Genuss und an der Inszenie-
rung der in Winterhausen lebenden Sil-
berschmiedin. Die Auseinandersetzung 
mit Form und Proportionen steht dabei 
im Vordergrund - immer die Funktionali-
tät des Stückes vor Augen. „Von der Idee 
bis zur handwerklichen Ausführung liegt 
alles in meiner Hand - das liebe ich an 
meinem Beruf“, so die Silberschmiedin. 
Am 7. und 8. März ist eine feine Auswahl 
ihrer Tafelgeräte von 10 bis 18 Uhr in der 
Goldschmiede Huhn, Lange Gasse 21 in 
Iphofen, zu bestaunen und zu kaufen.
� sek, Foto Knud Dobberke

Ihre unzähligen Fans in der Regi-
on haben es sehnsüchtig erwar-
tet: Seit Ende Januar kann das 

siebte Album des beliebten Singer- 
und Songwriter-Paares „Carolin 
No“ vor dem offiziellen Veröffent-
lichungstermin Ende März vorbe-
stellt werden. Zwölf Monate hat es 
gedauert, bis das Studioalbum fer-
tig war, von dem Carolin und An-
dreas Obieglo auf ihrer Homepage 
schreiben: „Extrem emotional wa-
ren diese letzten zwölf Monate für 
uns, voller Schicksalsschläge und 
Glücksmomente. Auch deshalb 
möchten wir „NoNo“ schon jetzt 
als unsere wohl persönlichste und 
wichtigste Veröffentlichung be-
zeichnen. Nach unzähligen Nacht-
schichten, zu viel Kaffee und Scho-
kolade und viel zu wenig Schlaf 

überwiegt jetzt trotzdem vor allem 
eines: die Freude! Und: wir sind ein 
kleines bisschen (oder auch ein 
bisschen mehr) stolz, dankbar, mü-
de, im positivsten Sinne aufgeregt 
und sehr gespannt, wie ihr „NoNo“ 
wohl finden werdet!“

 Einen persönlichen Eindruck 
davon kann man sich am besten 
auf ihrer neuen Tour, die wie das 
Album heißt, machen. Nach der 
Premiere in Rothenburg ob der 
Tauber am 6. März wird das Musi-
kerehepaar am 21. März auch auf 
der Bühne der Karl-Knauf-Halle 
in Iphofen stehen und mit seinen 
einfühlsamen Texten für Begeiste-
rung sorgen. Karten gibt es unter 
anderem über die Homepage un-
ter www.carolin.no� sek

Foto Mario Schmitt

Nach zwölf Monaten harter Arbeit  liegt das siebte Album von Carolin No vor.

7. & 8. MÄRZ 2020
10 – 18 UHR

#FEINSCHMECKERMESSE

DAS LAND
DER WEIN
DIE KÜCHE

Kirchplatz 1 · Tel. 09323/870306 · tourist@iphofen.de
www.iphofen.de ·  @iphofeninfo ·  tourist.iphofen

Über 40 Feinkostlieferanten aus unserer 
Region · Hochwertige & frische Nahrungsmittel · 
Spezialitäten von Iphöfer Gastronomen · 
Iphöfer Weine · Verkaufsoffener Sonntag

EINTRITT 6,00 € INKL. 2,00 € VERZEHRBON
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Künstlerische Knospen
Wernecker Kulturfrühling bietet sechs Wochen lang einen bunten Veranstaltungsreigen

Vagabundenlieder 
Lions Club Kitzingen feiert 50-jähriges Bestehen mit „Carmina Burana“

Walther von der Vogelwei-
de war der bekannteste 
von ihnen: ein Vagabund, 

der als „Fahrender Sänger“ seinen 
Lebensunterhalt verdiente. Mit 
scharfer Zunge wurden dabei gerne 
die Schwächen der Geistlichkeit sa-
tirisch aufs Korn genommen. Wei-
tere Themen wie Liebe und Erotik, 
Klatsch und Tratsch kamen meist 
in Reimform zum Besten. Auf bisher 
ungeklärte Weise gelang eine große 
Sammlung solcher Liedertexte aus 

dem 11. bis 13. Jahrhundert in das 
Kloster Benediktbeuern. Erst 1874 
erschien eine Gesamtausgabe na-
mens „Carmina Burana - Lieder aus 
Benediktbeuern“. Lange Zeit später 
(1935) kreierte der Komponist Carl 
Orff daraus ein großartiges Chor- 
und Orchesterwerk. Anlässlich des 
50-jährigen Jubiläums des Lions 
Clubs Kitzingen wird der Klassiker 
von Orff sowie eine kleine Auswahl 
der Liebesliederwalzer von Brahms 
nun aufgeführt. Das Benefizkonzert 

findet am 28. März um 19.30 Uhr in 
der Maintalhalle in Dettelbach statt. 
Die musikalischen Darbietungen 
kommen unter anderem vom Cäci-
lienchor aus Frankfurt/Main, dem 
Klavier-Duo Michaela Schlotter 
und Rudolf Ramming sowie vom 
Unterstufenchor des Matthias-Grü-
newald-Gymnasiums in Würzburg.  

Neben den Tickets in zwei Preis-
klassen gibt es für Schüler, Stu-
denten und behinderte Personen 
Ermäßigungen.� Corina Kölln

©Dmitrydesign-depositphotos.com

So facettenreich wie die Blüten-
pracht zu dieser Jahreszeit und 
so überraschend wie Aprilwet-

ter: Der 17. Wernecker Kulturfrüh-
ling lockt mit einem vielseitigen 
Programm Gäste ins mainfrän-
kische „Versailles“. Ein breites Port-
folio aus Tanz, Lesungen, Kabarett, 
Musik, Theater, Foto-Kunst und 
Poetry-Slam sorgen vom 7. März 
bis 19. April für abwechslungs-
reiche Unterhaltung. Ausführliche 
Informationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen gibt es unter www.
werneck.de. 

Ein kurzer Streifzug durch das 
Programm: „Der Teufel trägt Parka“ 
lautet der Titel des aktuellen Solo-
programms der Kabarettistin Inka 
Meyer. Am 13. März hält sie um 20 
Uhr im Café Balthasar im Schloss 

Werneck dieses „hochkomische 
Plädoyer gegen den Wahnsinn der 
Schönheitsindustrie.“

Traditionell lädt das Autohaus 
Schuler + Eisner zu einem Pro-
gramm für die ganze Familie ein. 
Am 15. März um 11 Uhr schürt die 
Band „Café de la mer“ bei den Be-
suchern musikalisch das Fernweh 
und macht Lust auf Strand und 
Meer. Kaffee und Kuchen, ein 
Kinderprogramm sowie Kunst-
handwerk machen diesen Sonn-
tag zum Wohlfühltag. 

Mörderisch-skurril 
Ein Mann, der auf einer Be-

erdigung erschossen wird, und 
eine geheimnisvolle Mariener-
scheinung – der mörderisch-skur-
rile Krimi „Lupinenkind“ des frän-
kischen Autors Helmut Vorndran 
sorgt für spannende Momente. Am 
26. März  um 19 Uhr liest der Autor 
aus seinem Roman in der Buch-
handlung Lesezeichen in Werneck. 

Ein Hauch von Nostalgie weht 
durch das Publikum, wenn die 
„Tonic Sisters“ den Geist und die 
Musik der 40er und 70er Jahre wie-
deraufleben lassen. Zeitlose Klas-
siker interpretieren die Damen mal 
charmant, mal kokett, am 28. März 
um 20 Uhr in der Aula der Mittel-
schule Werneck.

Am 3. April beginnt um 19.30 
Uhr im Café Balthasar auf Schloss 
Werneck die bereits fünfte Dich-
terschlacht. Auf der Bühne des 
Poetry Slam Werneck stehen preis-

gekrönte Wortakrobaten wie das 
Team „Reimkariert“ mit Maron 
Fuchs und Ines Strohmaier. 

Traditionelles
Ein beliebter Treff ist das Oster-

konzert des Musikvereins Eßleben. 
Eine bunte Mischung aus moder-
ner, traditioneller und anspruchs-
voller Blasmusik bieten das Blas-
orchester und das Jugendorche-
ster am 12. April um 19.30 Uhr im 
Sportheim Eßleben.� Corina Kölln

Fotos Simon Büttner, Emons

i   �Karten gibt es bei der Marktgemeinde 
Werneck (09722.22-0), Optik Stretz 
(09722.9281), Café Balthasar im 
Schloss Werneck (09722.21-1725) sowie 
in der Sparkasse in Werneck und an 
der Abendkasse. 

Witzig, relevant und brillant 
recherchiert, das neue Ka-
barettprogramm von Inka 
Meyer: Der Teufel trägt Parka.

i   �Im Vorverkauf sind Karten für 
Carmina Burana erhältlich bei:  
Tourist Information Würzburg 
& Ticket-Service, Falkenhaus, 
Telefon 0931.372398, im K.u.K. 
Dettelbach, Rathausplatz 6, 
Telefon 09324.3560 sowie in 
Kitzingen beim Buchladen 
am Markt, Obere Kirchgasse 1, 
Telefon 09321.8994 und an der 
Abendkasse. 

Standort Werneck
Pfaffenpfad 2  |  97440 Werneck

Standort Dittelbrunn
Hauptstr. 3 |  97456 Dittelbrunn

Standort Werneck
Pfaffenpfad 2  |  97440 Werneck

Standort Dittelbrunn
Hauptstr. 3 |  97456 Dittelbrunn

Standort Werneck
Pfaffenpfad 2  |  97440 Werneck

Standort Dittelbrunn
Hauptstr. 3 |  97456 Dittelbrunn

ANZEIGE
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Mit bloßen Füßen 
jongliert Antje Pode 
unterschiedlich 
große Koffer und 
Taschen am 14. März 
in Weikersheim.

Varieté im  
Konzertsaal
Akrobatik und Kulinarisches in der TauberPhilharmonie 

Atemberaubende Akrobatik 
und kurzweilige Unterhal-
tung bilden den Rahmen 

eines Varieté-Abends am 14. März 
in der TauberPhilharmonie in Wei-
kersheim. Mit einer Mixtur aus Pan-
tomime, Clown und Bewegungs-
wunder begeistert Herrn Niels den 
Abend hindurch sein Publikum, jagt 
Flaschen und taucht durch Nebel-
schleier. Der Konzertsaal der Tau-
berPhilharmonie wird an diesem 
Abend zur Manege, wenn Dustin 
Waree mit seinem Einrad akroba-
tische Einlagen vollführt und dabei 
live singt. Antje Pode stürzt am Ver-
tikalseil meterweit in die Tiefe und 
fängt sich doch lässig-elegant kurz 
vor dem Boden ab, um unterschied-
lich große Koffer und Taschen mit 
bloßen Füßen zu jonglieren. 

Robert Choinka ist muskel-
starker Handstandartist. In seiner 
Rolle des machohaften Mechani-
kers vollführt er mit an Arroganz 

grenzender Gelassenheit einar-
mige Handstände auf einem Rei-
fenstapel.

Doc Shredder versteht es wie 
kein anderer, blitzschnell und wir-
kungsvoll das stumme Material Pa-
pier in Szene zu setzen. Zeitungs-
papier erlebt durch seine Kunst 
eine unerwartete Verwandlung. 

Die Formation Dolls Company 
sorgt durch ihre akrobatischen Po-
weracts für wahre Begeisterungs-
stürme und zieht das Publikum 
sofort in ihren Bann. Mit Bert Rex 
ist schließlich ein mehrfach ausge-
zeichneter Zauberer an Bord. 

Bei einem 3-Gänge-Menü kann 
man sich bei diesem sicher außer-
gewöhnlichen Abend in der Tau-
berPhilharmonie zudem auch kuli-
narisch verwöhnen lassen. Beginn 
ist um 19.30 Uhr.� ah  

Foto Pode 

i   �Karten im Vorverkauf unter  
www.tauberphilharmonie.de

landschaftsgarten rothenburg
Mit der Sonderausstellung „Pittoresk! Selbstbild – Fremdbild – Wiederaneignung” führt 
Rothenburg ob der Tauber seine Themenjahre „Pittoresk: Rothenburg als Landschafts-
garten“ fort. Sie ermöglichen es den Besuchern, die Stadt so zu sehen, wie es im Lauf 
der Geschichte Maler, Schriftsteller, Architekten und Städteplaner taten. In der neuen 
Ausstellung, die vom 7. März bis zum 31. Dezember 2021 in der Galerie des Rothenburg-
Museums zu sehen ist, treten Ansichten der Stadt aus dem 18. Jahrhundert in Kontrast 
mit Werken des Biedermeiers und der Romantik. 
Sie zeigen Rothenburg ob der Tauber als idyllischen Rückzugsort oder als von der „neu-
en Zeit“ vergessenes, intakt bewahrtes Mittelalter. Neben Werken deutscher Zeichner 
und Maler wie Hans Thoma und Theodor Alt sind besonders viele britische Künstler 
vertreten. Die Ausstellung dokumentiert außerdem den Übergang ins Medium der Fo-
tografie und zeigt, wie sich bestimmte aus der Malerei herrührende Motive bereits um 
1900 verfestigten und spätestens mit Aufkommen der Ansichtspostkarte auch kitschige 
Züge trugen. Diesen spannenden Gegenüberstellungen von Selbstbild und Fremdbild, 
von Kunst und Kitsch fügt die Ausstellung zeitgenössische Sichtweisen auf die Stadt in 
Fotografie, Malerei, sozialen Medien und Film hinzu (www.rothenburg-tourismus.de).�fr

Vagabundenlieder 
Lions Club Kitzingen feiert 50-jähriges Bestehen mit „Carmina Burana“

MainDreieck

Comedical · Flamenco · Klassiknacht  
Schauspiel · Gitarrenfestival

Kultur geniessen vor romantischen Kulissen 

Veranstalter: Interkommunale Allianz MainDreieck  
Tel.: 09331-9755  |   b.lange@stadt-ochsenfurt.de

27.06.  |  20:30 Uhr  |  Obernbreit  |  Karten ab 23 € 

Szenisch-musikalischer Abend

04.07.  |  20:30 Uhr  |  Randersacker  |  Karten ab 23 € 

Beatles an Bord  |  Ein Comedycal von Enrique Keil

11.07.  |  20:30 Uhr   |  Theilheim  |  Karten ab 23 € 

Nacht der spanischen Gitarren

Internationales Gitarrenfestival  Karten ab 24 €  |  www.gitarrenfestival-maindreieck.de 

27.7. |  20:00 Uhr  |  Michaelskapelle Ochsenfurt:  Junge Talente |  Eintritt frei 
28.7. |  20:00 Uhr  |  Rathaussaal Sulzfeld:  Andrea González Caballero 
29.7. |  20:00 Uhr  |  Bartholomäuskirche Sommerhausen: Los Angeles Guitar Quartet 
30.7. |  20:00 Uhr  |  Rathaussaal Sommerhausen: Edin Karamasov 
31.7. |  20:00 Uhr  |  Rathaussaal Marktbreit: Ruby Huges, Jonas Nordberg, 
                   Mime Yamahiro Brinkmann: „Heroines of Love and Loss“ 
1.8. |  20.00 Uhr  |  Synagoge Obernbreit: Students Concert  |  Klasse Ruck |  Eintritt frei 

02.08.  |  20:30 Uhr  |  Ochsenfurt |  Karten ab 23 € 

Klassische Nacht mit Wassermusik und Lasershow

Tickets in 2 Kategorien gibt es an den bekannten Vorverkaufsstellen sowie in den 
Touristinfos der ILE-Gemeinden Ochsenfurt, Marktbreit, Sommerhausen und Randersacker. 
Weitere Programminfos:www.kultursommer-maindreieck.de

AZ_Leporello_KultSommerMD2020_102x297_0207.indd   1 07.02.20   09:59
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Auf den zweiten Blick
Vom 17. Februar bis 22. März zeigt Kitzingen die besten Pressefotos der Welt

Zeigen und offenbaren uns Fo-
tos auf den ersten Blick immer 
das, was wir meinen zu sehen, 

zu erfahren?
Da ist eine afrikanische Frau mit 

Maschinengewehr, sie trägt Tarn-
kleidung, ihr Gesicht ist entspre-
chend bemalt, ihr Blick kämpfe-
risch. Denken wir da nicht sofort an 
Krieg oder Ähnliches? Tatsächlich 
ist die Story eine andere: Die Frau 
ist Rangerin einer Anti-Wilderer-
Einheit in einem Wildlife Park in 
Simbabwe. Deren Ziel ist – zum 
Schutz der Wildtiere – die Koope-
ration mit den Einheimischen, um 
sie davon zu überzeugen, statt der 
Wilderei die Tiere zu schützen, um 
von steigenden Touristenbesuchen 
ihr Leben verbessern zu können.

Oder ein anderes Foto: Begeiste-
rung auf der Tribüne in einem Fuß-
ballstadion. Mehr nicht? Beim ge-
naueren Betrachten sieht man nur 
Frauen; man sieht Zäune, sie sind 
also eingegrenzt – oder abgesperrt 
– von Männern. Das ist Teheran, 
Iran. Das ist Aus- und Abgrenzung, 
die aber die Begeisterung dieser 
Frauen trotzdem nicht beeinträch-
tigen kann.

Ein 3. Foto: Der französische 
Präsident Macron lächelt und 
winkt in die Kameras, während 
ihn der amerikanische Präsident 
Trump von einer Pressekonferenz 
wegzieht. Warum? Journalisten 
hatten Macron eine Frage gestellt, 
die Trump missfiel, also zerrte er 
ihn einfach weg, bevor dieser ant-
worten konnte. Die Genialität die-
ses Fotos besteht darin, dass man 
Trump nicht klar erkennt, aber die-
ses Foto trotzdem verstehen kann; 
wie gesagt: auf den 2. Blick.

Noch ein Foto: Da schläft ein 
Junge auf einer Matratze mitten 
im Müll. Aber er liegt nicht auf ei-
ner Müllhalde, sondern mitten in 
einem Fluss auf den Philippinen. 
Er sammelt Abfälle, verdient da-
mit weniges Geld, aber ist nun er-
schöpft. Der Fluss fließt träge zum 
Meer, doch der Kunststoffmüll ist 
so stark und dicht, dass man darauf 
auf dem Wasser laufen kann, ohne 
zu versinken. – Das sind nur vier 
Fotos der aktuellen World Press 
Photo-Ausstellung, die vom 17. Fe-
bruar bis 22. März, täglich von 10 
bis 19 Uhr,  in der Rathaushalle in 
Kitzingen zu sehen sind.

Die World Press Photo-Stiftung 
veranstaltet jährlich den interna-
tional größten, renommiertesten 
Wettbewerb für professionelle Fo-
tografie. Am Wettbewerb 2019 be-
teiligten sich 4.738 Fotografen aus 
129 Ländern mit 78.801 Fotos.

Eine unabhängige, internatio-
nale Jury vergab in acht Katego-
rien (u.a. Aktuelle Themen, Natur, 
Sport) jeweils einen 1. bis 3. Preis. 
Ebenso wurde das „World Press 
Photo des Jahres“ prämiert, die 
weltweit höchste Auszeichnung 
für Fotografie. Alle 157 prämierten 
Fotos zeigt die Ausstellung in einer 
beeindruckenden, großformatigen 
Präsentation. Alle Fotos sind er-
gänzt mit erläuternden Texttafeln.

Die Ausstellung wird in über 100 
Großstädten in über 50 Ländern 
gezeigt und von Millionen Besu-
chern gesehen. Mit ihr ist nicht 
nur die Welt zu Gast in Kitzingen, 
sondern die Stadt auch Teil einer 
weltweiten Ausstellungstour von 
New York über Paris, Berlin, Mos-
kau, Tokio bis Sidney. Kitzingen ist 
einer der weltweit kleinsten Aus-
stellungsorte.� vr 

Fotos  Brent Stirton, Forough alaei, mario cruz,  
brendan smialowski

1. Preis Umwelt: Brent Stirton, Südafrika, 
Getty Images. Rangerin einer Anti-Wilderer-

Einheit in einem Wildlife Park/Simbabwe.

Aktuelle Themen: Brendan Smi-
alowski, United States, Agence 
France-Presse. US-Präsident 
Donald Trump führt den franzö-
sischen Präsidenten Emmanuel 
Macron an der Hand zum Oval 
Office im Weißen Haus.

Foto rechts:  1. Preis Sport:  
Forough Alaei, Iran.  Frauen beim 
einem Champions League-Pokal-
Spiel in Teheran. Sie dürfen nur 
in einen von Männern abge-
trennten, separaten Stadion-
Teil.
Links: 3. Preis Umwelt: Mário 
Cruz, Portugal. Ein Kind, das 
Müll sammelt, schläft auf einem 
Fluss, Manila/Phillipinen.

i   Weitere Informationen zu den 
Fotos und Gewinnern finden sich in 
der Ausstellung in der Rathaushalle 
in Kitzingen. Sie ist vom 17. Februar 
bis 22. März täglich geöffnet von 10 
bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

ANZEIGE
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winter erleben

„alleinunterhalterin“
Die Prinzipalin des Kitzinger Papiertheaters in der Grabkirchgasse, Gabriele Brunsch, er-
hielt Ende 2019 den Kulturpreis der Stadt Kitzingen. Sie habe sich besonders verdient 
gemacht um das kulturelle Leben in der Stadt, hieß es in der Begründung. „Es ist ein biss-
chen Theater, ein Stück kindlicher Fantasie, Kreativität, viel Handarbeit und ein Hauch 
von Magie,“ beschreibt Kitzingens Oberbürgermeister Siegfried Müller das Tun der 
„Alleinunterhalterin“. Kunsthistorikerin und Laudatorin Liana Thau würdigte Brunsch 
insbesondere als Regisseurin, Künstlerin und Autorin und verweist auf aktuell 20 Thea-
terstücke im Repertoire des Kitzinger Papiertheaters. Von den Figuren über Kostüme und  
Bühnenbilder bis hin zum Theater selbst, alles ist handgemacht von der Selfmade-Frau. 
Dafür gab es bei der Preisverleihung langanhaltenden Beifall.� sky, Foto Simone Zelder 

Voller Highlights
Franken hat im Jahr 2020 jede Menge zu bieten

Franken steckt auch 2020 voller 
Höhepunkte: Welche das sind, 
verrät auf 148 Seiten das neue 

Urlaubsmagazin „Freu’ Dich auf 
Franken“, das in seiner neuen Ru-
brik „Hausbesuche – Menschen in 
Franken“ unter anderem in 16 Re-
portagen und Interviews Menschen 
vorstellt, die durch ihre Persön-
lichkeit und ihre Verbindung von 
Tradition und Moderne besondere 
Botschafter für ihre Heimat dar-
stellen. Kennenlernen kann man 
beispielsweise eine Korbflechterin, 
die im Obermain•Jura jahrhunder-
tealte Handwerkstraditionen mit 
modernem Design verbindet oder 
mit einer Naturpark-Rangerin im 
Naturpark Altmühltal der Stimme 
der Natur lauschen. 

Weitere Schwerpunkte des Ma-
gazins liegen auf den vielen Fei-
eranlässen, die Franken 2020 bie-
tet: sei es die Grundsteinlegung 
der Würzburger Residenz vor 300 
Jahren, der 1.000 Geburtstag der 
Bamberger Kirche St. Stephan, die 
Entdeckung der Röntgenstrahlen 
vor 125 Jahren durch den Würzbur-
ger Professor Dr. Wilhelm Conrad 
Röntgen oder die Geburtsstunde 
des Fränkischen Seenlandes vor 

50 Jahren. Künstlerische Highlights 
setzen die Themenjahre „Pittoresk 
– Rothenburg als Landschaftsgar-
ten“ oder das 20-jährige Bestehen 
des Museums Georg Schäfer in 
Schweinfurt. Auch Deutschlands 
älteste Ferienroute ist unter den 
Geburtstagskindern: Die „Roman-
tische Straße“ wird 70 Jahre alt. In 
bewährter Form informiert das 
Urlaubsmagazin über die vielen 
kulturellen, aktiven und genuss-
vollen Seiten, die Franken zu bie-
ten hat: etwa im „Gesundheitspark 
Franken“, in dem zum Beispiel 
die Altmühltherme Treuchtlin-
gen Wiedereröffnung feiert, in der 
fränkischen Bier- und Weinkultur, 
auf Frankens Qualitätswanderwe-
gen oder im Freilandmuseum Bad 
Windsheim, in dem 2020 ein Bad-
haus aus dem 15. Jahrhundert wie-
dereröffnet wird. 

Das Magazin ist bei vielen frän-
kischen Tourismusbüros kostenlos 
erhältlich, ebenso über den Fran-
ken Tourismus, auf dessen Websei-
te es zudem als Blätterkatalog zur 
Verfügung steht.� fr
i   �Weitere Informationen unter  

www.frankentourismus.de/ 
prospekte)



N

LEB
ENS
ART

lebensART
Crossover

40  Leporello    

FLA
NE
U R

flaneur
Fichtelgebirge/Selb

40  Leporello    

Wo musikalische Champ agnerkorken knallen 
Operette, Musical, Klassik, Country und Rock: Im Rosenthal-Theater Selb treibt die Kultur noch vor   dem Frühlingsanfang die buntesten Blüten – ein paar Highlights der kommenden Wochen

Noch bevor der Frühling sei-
ne ersten Blüten treibt, zeigt 
sich die Kultur im Rosenthal-

Theater Selb von ihrer buntesten 
Seite. Hier ein paar Highlights der 
nächsten Wochen: Am 20. Februar 
steht mit „Die Zirkusprinzessin“ 
von Emmerich Kálmán eine der be-
liebtesten Operetten überhaupt auf 
dem Programm. 

Stefan Eichner, üblicherweise 
unterwegs als „Das Eich“, hat sich 

einen Jugendtraum erfüllt: Als be-
kennender Fan des Liedermachers 
Reinhard Mey hat er ein Bühnen-
programm mit vielen Songs von 
Mey zusammengestellt, das er wie 
der Star selbst ganz alleine, nur mit 
Gitarre, live spielt, zu hören am 
23. Februar im Rahmen der Reihe 
„Kultur am Sonntagnachmittag“ 
um 17 Uhr.

Geheimnisvolle         
Liebesbotschaft
„Atemlos“ lautet der Titel des 

Jubiläumsfeuerwerks der Berlin 
Comedian Harmonists zum 20jäh-
rigen Bühnenjubiläum. Eine ge-
heimnisvolle Liebesbotschaft stellt 
die Welt der sechs Herren so richtig 
auf den Kopf – die Hormone tanzen 
Tango, das Geschehen schlägt Ka-
priolen, die musikalischen Cham-
pagnerkorken knallen. Mit den Hits 
ihrer großen Vorbilder und neuen 
Arrangements von Udo Jürgens, 
den Beatles und den Beach Boys 
bis hin zu Helene Fischer bahnt 

sich schließlich am 3. März die Lö-
sung an. 

Daniela Meneses, Trainings-
leiterin und Ballettassistentin am 
Theater Hof, schuf aus der tra-
gischen Liebesgeschichte des wohl 
berühmtesten Vampirs, Graf Dra-
cula, ein eindrucksvolles Rockbal-
lett. Diese Produktion verbindet 
die Eleganz des neoklassischen 
und zeitgenössischen Balletts mit 
der Power der Rockmusik. Dazu 
kommen wunderschöne Kostüme 
und ein imposantes Bühnenbild. 
In Selb ist „Dracula“ mit dem Bal-
lettensemble des Theaters Hof am 
12. März zu erleben.

Kaum ein Künstler kann ein so 
bewegtes Leben vorweisen wie 
Tom Jones. Alle Facetten aus-
leuchten, die Story hinter den Sto-
ries erzählen und die Faszination 
dieses einzigartigen Entertainers 
auf die Bühne zu bringen – dies 
gelingt den Darstellern und Musi-
kern in dem neuen Showmusical 
„Sexbomb – Das Tom Jones Show-
musical“, präsentiert am 17. März. 
Ludwig van Beethoven kennt man 

„Atemlos“ lautet der Titel des 
Jubiläumsfeuerwerks der Ber-
lin Comedian Harmonists zum 
20jährigen Bühnenjubiläum. 
Zu erleben ist es am 3. März.

ANZEIGE

 ◼	 moderner denkansatz
Unter dem Titel „Future Lights in Ceramics“ sind noch bis 1. März im Porzellani-
kon Selb kreative und innovative junge Künstler und Designer mit ihren Arbei-
ten zu Gast. Ihre Werke sind herausragend in ihrem modernen Denkansatz und 
beispielhaft für zukünftige Trends. Aus Anlass des Bauhausjahres waren die 
Future Lights in Ceramics 2016 bis 2019 aufgerufen, Arbeiten einzureichen, die 
vom Geist des Bauhauses inspiriert sind und seine Traditionen und seine Philo-
sophie widerspiegeln. Gleichzeitig sollten die eingereichten Arbeiten auch heu-
tige Bedürfnisse und Ausdrucksmöglichkeiten berücksichtigen. Von den bisher 
26 ausgezeichneten Future Lights sind 17 dem Aufruf gefolgt. Das Porzellanikon 
in Selb befindet sich in einer 1969 stillgelegten ehemaligen Rosenthal-Fabrik. 
Mit mächtigen Schloten und dem burgartig verschachtelten Gebäudeensemble 
wirkt die Anlage wie ein wehrhaftes Labyrinth. Eine architektonische Besonder-
heit im Porzellanikon ist, dass von den zehn ehemals vorhandenen mächtigen 
Rundöfen noch sechs völlig erhalten und begehbar sind. Die Herstellung des 
Weißen Goldes wird hier als Erlebnis erfahrbar. Von der unscheinbaren Mas-
se über den fertig gebrannten, zunächst noch weißen Scherben bis zur fertig 
verzierten Ware reicht das Spektrum. Dies und noch weit mehr bekommt der 
Besucher auf rund 8 000 Quadratmeter vor Augen geführt.� pi

Porzellanwelt Selb 

tourist-Information 
Telefon: 09287 956385 . e-Mail: info@selb.de 
www.selb.de

FACTORY OUTLET SHOPPING 
In Selb können Sie Porzellan und Glas in den Werksverkäufen
von rosenthal, Hutschenreuther, Villeroy & Boch, arzberg, 
Bohemia Cristal und rona Glas zu günstigen Preisen kaufen. 
Besuchen Sie das outlet Center Selb und das rosenthal 
outlet Center! Internationale Modemarken zu Outletpreisen 
finden Sie in der noBasics Modefabrik. 

PORZELLANSTADT 
Porzellangässchen, Porzellanbrunnen, Porzellanglockenspiel
am Rathaus

PORZELLANIKON 
Staatliches Museum für Porzellan, europas größtes Porzellan-
museum, wechselnde Sonderausstellungen

TOLLE FREIZEITMÖGLICHKEITEN 
zum radeln und wandern z.b. im Weller- und egertal, 
auf den Großen Kornberg, dem Skatepark Wavegarden und 
Pumptrack Selb u.v.m.
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Wo musikalische Champ agnerkorken knallen 
Operette, Musical, Klassik, Country und Rock: Im Rosenthal-Theater Selb treibt die Kultur noch vor   dem Frühlingsanfang die buntesten Blüten – ein paar Highlights der kommenden Wochen

Zum 3. Mal bereits bietet das 
Rosenthal-Theater in Selb der 
Country-Musik, in diesem Jahr 
mit Tom Astor und der Travis 
Truitt’s Road Show, eine Platt-
form. Das Musical „Sexbomb“ 
bringt das Leben von Tom 
Jones auf die Bühne.

Charmanter Ort
Outlet-Center Selb will bis zu 65 Marken anbieten

Seit April letzten Jahres geben 
Shopping-Liebhaber und 
Schnäppchenjäger eine neue 

Adresse in ihr Navi ein: das Outlet 
Center Selb. Dies befindet sich in 
den ehemaligen Produktionshallen 
der alteingesessenen Porzellanfab-
rik Heinrich. Als die Fertigung 1999 
hier auslief, kam schnell eine kluge 
Idee für dieses beeindruckende 
Gebäude auf: die Ansiedlung eines 
Factory Outlet-Centers. Gedacht, 
getan! Nun genießen Besucher aus 
nah und fern dieses Shopping-Er-
lebnis mit dem besonderen Flair. 

Moderne Architektur
Zunächst wurde die Ofenhalle 

modernisiert und eröffnet. Die in 
einer modernen Architektur ge-
haltenen Geschäfte gliedern sich 
in dieses klassische Herzstück der 
ehemaligen Manufaktur ein, ohne 
dass der Charme der Industriekul-
tur verlorenen ging. Die Shops ste-
hen so in einem aufregenden Kon-
trast zum Industrie-Chic der Ge-
bäudehülle. Auch der Schornstein 
des einstigen Fabrikgeländes ist 
beeindruckend in das Outlet-Areal 
integriert. Als fester Bestandteil der 

Einkaufswelt ist er so etwas wie ein 
Wahrzeichen. Damit wird eine au-
ßergewöhnliche Verbindung von 
Selber Geschichte und Neuzeit ge-
schaffen, die dieses Projekt unver-
wechselbar macht. 

Bunter Markenmix
In weiteren Stufen vergrößert 

sich das Outlet Center Selb um 70 
Prozent Verkaufsfläche und bietet 
nach der Fertigstellung bis zu 65 
Marken-Shops an. Damit ist am 
Standort Selb ein bunter Marken-
Mix zu finden, der die ganze Fa-
milie anspricht. Aber dieser Ort 
trendigen Lifestyles hat noch weit 
mehr im Angebot. Etwa: zentra-
le Lage, gute Erreichbarkeit, ent-
spanntes Einkaufen ohne Hektik, 
ausreichend kostenlose Parkplät-
ze, viele Geschäfte gebündelt auf 
einem Fleck sowie günstige Preise 
mit der Garantie auf Schnäppchen. 
Abgerundet durch eine vielfältige 
Gastronomie wurde aus diesem 
ehemaligen Industriedenkmal ein 
wahrlich charmanter Ort zum Ver-
weilen. Neugierig geworden? Auf 
der Facebookseite gibt es alle Infos 
auf einen Blick!� foc

überall auf der Welt. 2020 wird sein 
250. Geburtstag gefeiert. Natürlich 
auch in Selb. Am 26. März spielen 
die Hofer Symphoniker Werke von 
Ludwig van Beethoven und Anton 
Webern. Auf dem Programm ste-
hen die Ouvertüre „Die Weihe des 
Hauses“ op. 124, Kontretänze WoO 
14 und die Symphonie Nr. 4 B-Dur 
op. 60 von Beethoven, Variationen 
für Orchester op. 30 und ein lang-
samer Satz von Anton Webern. Di-

rigent des Abends ist Daniel Spaw. 
Etwas irreführend klingt zunächst 
der Bandname „The Toughest Te-
nors“, handelt es sich doch nicht 
um Sänger, sondern um ein Berli-
ner Jazzquintett, das neben Piano, 
Schlagzeug und Kontrabass mit 
zwei Tenorsaxophonen besetzt ist. 
Frisch und virtuos, rau und direkt 
beweist die Band am 28. März die 
nachhaltige Energie von authen-
tischem Jazz. 

Bei einem Theaterprogramm 
denkt man sicher nicht an erster 
Stelle an Country-Musik. Anders in 
Selb. Zum 3. Mal ist im Rosenthal-
Theater schließlich am 4. April eine 
Country-Night mit der deutschen 
Country-Legende Tom Astor und 
seiner Band sowie der regionalen 
Formation „Travis Truitt’s Road 
Show“ angesetzt.  � go
Fotos Oliver Betke, Tom Astor, Seberg Showproduction/

Sina Selensky, ©Krivosheevv-depositphotos.com

i   Alle Termine unter www.selb.de

ANZEIGE

Do., 20.02.20, 19.30 Uhr (Theaterabo/Freiverkauf) 
THEATER HOF: „DIE ZIRKUSPRINZESSIN“ 
Operette von Emmerich Kálmán

So., 23.02.20, 17.00 Uhr (Freiverkauf) 
KULTUR AM SONNTAGNACHMITTAG 
STEFAN EICHNER SPIELT REINHARD MEY 
Der „Entspannte Franke“ – bekannt als „Das Eich“ mit seinem  
Reinhard-Mey-Chanson-Bühnenprogramm!

Di., 03.03.20, 19.30 Uhr (Freiverkauf) 
BERLIN COMEDIAN HARMONISTS: „ATEMLOS“ 
Großes Jubiläums-Feuerwerk zum 20jährigen Bühnenjubiläum  
mit den Hits ihrer Vorbilder und neuen Arrangements von Udo Jürgens  
bis zu Helene Fischer!

Do., 12.03.20, 19.30 Uhr (Theaterabo/Freiverkauf) 
THEATER HOF: „DRACULA“ 
Rockballett von Daniela Meneses nach dem Roman von Bram Stoker

Sa., 14.03.20, 15.00 Uhr (Freiverkauf) 
Musikbühne Mannheim: „Zwerg Nase“ 
„Kulinarisches“ Märchenmusical nach Wilhelm Hauff für die ganze Familie!

Di., 17.03.20, 19.30 Uhr (Freiverkauf) 
„SEXBOMB – TOM JONES MUSICAL“ 
Die Erfolgsstory und Lebensgeschichte des Entertainers als großes 
Showmusical mit Live-Musik!

Do., 26.03.20, 19.30 Uhr (Konzertabo/Freiverkauf) 
KONZERT DER HOFER SYMPHONIKER: Werke von Beethoven und Webern 
Dirigent: Daniel Spaw

Vorverkaufsstellen (wenn nicht anders angegeben): Selb (Leo’s Tee & Mehr, Ludwigstr. 27,  
Tel. 09287/4524), Marktredwitz (Frey-Centrum, Tel. 09231/508286) Rehau (Buchhandlung seitenWeise, 
Bahnhofstr. 4, Tel 09283/590932), außer Abo Hof (Ticket-Shop, Poststr. 9 – 11, Tel. 09281/816228) und 
unter www.okticket.de. Für Theaterabo Vorverkauf nur in Selb. Infos: Kulturamt der Stadt Selb,  
Tel. 09287/883-119 u. 883-125, email: kulturamt@selb.de; Internet: www.selb.de

Kultur für alle!  

Nicht nur in Nadelstreifen!
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Klavierwelt in der Stadt
Klaviermanufaktur Steingraeber & Söhne feiert 200. Jubiläum ausgiebig in Bayreuth

Vor der Klaviermanufaktur 
Steingraeber & Söhne in 
Bayreuth liegt ein Jahr voller 

Höhepunkte, denn im Mai begeht 
das Familienunternehmen sein 
200-jähriges Jubiläum. Zudem fin-
den im historischen Steingraeber 
Haus Bayreuth rund 100 Konzerte, 
Seminare, Vorträge und Ausstel-
lungen statt. 

Wie alles begann: Im Jahre 1820 
gründete Gottlieb Steingraeber sei-
ne Klavier-Werkstatt in Arnshaugk, 
Neustadt/Orla. Christian Steingra-
eber arbeitete damals als Orgel-
bauer mit eigener Werkstatt in Ru-

dolstadt. Um 1830 vereinigten sie 
ihre Werkstätten auf Schloss Arns-
haugk zu der Firma „Steingraeber“. 
Udo Schmidt-Steingraeber, der das 
Unternehmen heute in sechster 
Generation leitet, weiß: „Es war der 
Beginn einer Erfolgsgeschichte, die 
bis heute reicht.“

Im Herzen Bayreuths gelegen, 
fertigt die Klaviermanufaktur 
Steingraeber & Söhne heute rund 
120 Pianos und Flügel pro Jahr. In 
Handarbeit schaffen die 30 Mitar-
beiter Spitzenqualität, die auf na-
tionalen und internationalen Büh-
nen zuhause ist. 

Steingraeber bereichert aber 
seit Jahren auch das Kulturleben 
der Stadt. In den letzten Jahren 
vollzog das Familienunternehmen 
zahlreiche Umbau- und Erweite-
rungsmaßnahmen am heimischen 
Steingraeber Haus und schuf auf 
diese Weise eine neue „Klavier-
welt“ mitten in Bayreuths Innen-
stadt, die regelmäßig nationale und 
internationale Gäste anzieht. So 
entstand beispielsweise ein neues 
Klaviermuseum mit zahlreichen 
spannenden Exponaten des In- 
und Auslands. Eine als spektakulär 
anzusehende neue Klangbrücke 
verbindet seit Kurzem die histo-
rischen und modernen Konzert-
säle, die auch als Auswahlsäle für 
Kunden dienen. Insgesamt stehen 

drei Flügelsäle und sieben Piano-
Auswahlräume zur Verfügung.

Für Gäste stehen inzwischen 
zwei, bald drei Appartments im 
Haus zur Verfügung. Insbesondere 
Klavierkunden schätzen es, sich so-
mit auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten im Haus frei bewegen und 
alle Instrumente in Ruhe aus-pro-
bieren zu können. 

Sieben Konzerte
Das 200-jährige Firmenjubilä-

um feiert Steingraeber mit einem 
Festkonzert am 22. Mai 2020 im 
UNESCO Weltkulturerbe Mark-
gräfliches Opernhaus Bayreuth mit 
der gefeierten Pianistin Elisabeth 
Leonskaja. Für dises Konzert gibt 
es nur noch eventuelle Retouren 
an der Abendkasse. Zudem wer-
den am 24. Juli an gleicher Stellen 
„Martha Argerich & Friends“ an 
Steingraeber-Konzertflügeln bril-
lieren.

Davor, im März, unterstützt 
Steingraeber das Festival „Zeit für 
Neue Musik“ mit sieben Konzerten 
in verschiedenen Bayreuther Loca-
tions. Am 28. März findet die Ver-
nissage für die Ausstellung „Blitz 
und Donner im Barock“ im Stein-
graeber Haus statt. Im April gastiert 
hier auch wieder das Osterfestival 
mit zwei Matinéen am originalen 
Liszt-Flügel im historischen Roko-
kosaal. Mai und Juni glänzen mit 
Konzerten von „Jungen Meister-
pianisten“. Im Juli und August fin-
det das Bayreuther Klavierfestival 
bei Steingraeber statt. Der Herbst 
wartet unter anderem mit einem 
Stummfilm mit live-Klavierbeglei-
tung auf, während am 8. November 
insbesondere der Tag der offenen 
Klaviermanufaktur bei Steingra-
eber bestimmt wieder zahlreiche 
Besucher anlocken wird.� ka

Fotos Steingraeber & Söhne, ©monkeybusiness-depositphotos.com

Eine futuristisch anmutende 
Brücke verbindet seit kurzem 
die historischen und moder-
nen Konzertsäle.

Im Herzen Bayreuths gelegen, 
fertigt die Klaviermanufak-
tur Steingraeber & Söhne in 
Handarbeit heute rund 120 Pi-
anos und Flügel pro Jahr. Oben 
im Bild der Rokokosaal mit 
dem originalen Liszt-Flügel.

i   �Klavierhaus Steingraeber  
(Privatverkauf) 
Steingraeberpassage 1 
95444 Bayreuth  
Telefon: 0921.64049 
Mehr unter www.klavierhaus-
steingraeber.de.

ANZEIGE
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Spannende Saison
Beethoven-Klänge, musikalische Grenzgänge, Oper und Tanz bei der 59. Musica Bayreuth

Mit überraschenden Grenz-
gängen, jungen Meistern 
und ausgezeichneten Vir-

tuosen startet am 18. April die neue, 
spannende Musica-Saison in Bay-
reuth. In den  Mittelpunkt des sich 
bis 10. Juli erstreckenden Veran-
staltungsreigens rückt Ludwig van 
Beethoven anlässlich seines runden 
Geburtstages. Rudolf Buchbinder 
wird gemeinsam mit den Bamber-
ger Symphonikern an Pfingsten alle 
Beethoven-Klavierkonzerte spie-
len. Eingeläutet wird die Musica 
Bayreuth mit Bruckners 6. Sinfonie 
und Marco Zdraleks Auftragskom-
position „Viriditas“. Oper und Tanz 

werden 2020 auch wieder eine zen-
trale Rolle spielen: Mit Monteverdis 
L‘incoronazione di Poppea ist am  
14. und 15. Mai ein Schlüsselwerk 
der Operngeschichte in historisch-
informierter Aufführungspraxis zu 
erleben, am 16. Juni wird die Mu-
sik- und Tanzshow „Beethoven! The 
Next Level“ für Begeisterung sorgen, 
ebenso die Pastorelle en musique 
von Telemann mit Countertenor-
Entdeckung Alois Mühlbacher am 1. 
und 2. Juli. Eine musikalische Reise in 
den Kosmos J.S. Bachs unternimmt 
Dorothea Oberlinger in Begleitung 
des Lautisten Edin Karamazov am 
16. Mai. Ein reines Mozartprogramm 

erklingt am 14. Juni mit Lukas Con-
sort und Günther Forstmaier. 

Juliane Banse wird sich am 10. 
Juli Wagners Wesendonck-Liedern 
in Begleitung des Tschechischen 
Nonetts widmen. Die Musikalische 
Spazierfahrt führt diesmal am 23. 
Mai zu Markgrafenkirchen nach 
Kulmbach. Klassik aus einer gen-
reüberschreitenden Perspektive 
an außergewöhnlichen Orten ver-
spricht unter anderem die Klassik-
Lounge mit dem Kaiser-Quartett am 
7. Mai im Hotel Goldener Adler.� kal

Fotos Alexander Eder, Hong Thai Photography,  
©georgios-depositphotos.com

i   www.musica-bayreuth.de

i   �Karten für die Musica Bayreuth 
sind im Vorverkauf unter  
www.musica-bayreuth.de so-
wie über Ticketmaster und an 
allen angeschlossenen Vorver-
kaufsstellen vor Ort erhältlich.

Anlässlich seines runden Ge-
burtstages rückt Ludwig van 
Beethoven in den Mittelpunkt 
der neuen Musica-Saison.  
Für Begeisterung sorgen  
wird auch die Tanzshow  
„Beethoven! The Next Level“ 
ebenso die Pastorelle en 
musique von Telemann mit 
Countertenor-Entdeckung 
Alois Mühlbacher am 1. und 
2. Juli.

ANZEIGE

18. April - 10. Juli  

Ausgewählte Festival-Highlights 2020

www.musica-bayreuth.de

Accademia di Monaco 
Soiree mit Werken von Beethoven, Mozart, Witt 
und Sterkel | Markgräfl iches Opernhaus

Die Krönung der Poppea
Oper von Claudio Monteverdi Tyl-Theater Pilsen  
Markgräfl iches Opernhaus

Bach a due
Bach auf Flöte und Laute mit Dorothee Oberlinger
& Edin Karamazov | Markgräfl iches Opernhaus

Jean Rondeau & Ensemble
Bach triff t Frankreich - Barockmusik mit Drive! 
Markgräfl iches Opernhaus

G. Ph. Telemann - Pastorelle en musique
Historisch inszenierte Opernrarität. Dorothee 
Oberlinger, Leitung | Markgräfl iches Opernhaus

Juliane Banse & Tschechisches Nonett 
Wagners Wesendonck-Lieder und Kammermusik 
von Martinů & Brahms | Markgräfl iches Opernhaus

03. Mai
18:00 Uhr

12. Juni
19:30 Uhr

01. & 02. Juli
19:30 Uhr

14. & 15. Mai
19:30 Uhr

16. Mai
19:30 Uhr

10. Juli
19:30 Uhr



Max Giesinger

James Blunt

ABBA

Adele
Herbert Grönemeyer

Rod Stewart

Bon Jovi

Udo Lindenberg

www.meincharivari.de

GREATEST HITS
UND DAS BESTE VON HEUTE

und aufWÜRZBURG - FM 102.4   •   KARLSTADT - FM 88.6   •   MARKTHEIDENFELD - FM 99.0
LOHR u. GEMÜNDEN - FM 90.4   •   OCHSENFURT - FM 92.6   •   KITZINGEN - FM 88.5

Frankie Goes to Hollywood

Whitney Houston

Elton John

Robbie Williams

Roxelte

Madonna

Tina Turner

Falco


